
Bei der "Gewerkschaftlichen Rundschau" und
der Schweiz. Arbeiterbildungszentrale
eingegangene Schriften

Objekttyp: ReferenceList

Zeitschrift: Gewerkschaftliche Rundschau für die Schweiz : Monatsschrift des
Schweizerischen Gewerkschaftsbundes

Band (Jahr): 37 (1945)

Heft 4

PDF erstellt am: 24.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



geben ein «buntes» Bild unseres Föderalismus und damit, um uns gelinde
auszudrücken, der «seltsamsten» Seiten desselben: der grossen Verschiedenheit

der Steuern in den einzelnen Kantonen, bzw. ihren Hauptstädten. Man
kann aus diesem Büchlein genau ersehen, was Einzelpersonen und Verheiratete
mit Einkommen von Fr. 3000—, 5000.—, 7000.— und 10 000.— in den Städten
Aarau, Basel-Stadt, Bern, Freiburg, Lausanne, Luzern, Ölten, St.Gallen, Winterthur

und Zürich bei den väterlichen Behörden «abzuladen» haben. R.

Emmy Moor. Der Gerichtssaal spricht. Artemis-Verlag, Zürich. 320 Seiten.
Leinen Fr. 14.80.

Wenn das Leben der einzig richtige und wichtige Lehrmeister ist, so ist
dieses Buch ein Lehrbuch erster Ordnung. Es hat allerdings die Fehler seiner
Gattung nicht: es ist ausgezeichnet und spannend geschrieben.
Gerichtsreportagen? Viel mehr! Reportagen, wie sie sein sollten! Denn Reportagen
haben nur einen Sinn, wenn sie vom allgemein Sozialen aus gemacht und
daraufhin geschrieben werden, wenn sie Ausschnitt des Ganzen sind und das
Ganze hinter der Berichterstattung und hinter dem Berichterstatter steckt.
Dies ist bei «unserer» Emmy Moor natürlicherweise der Fall. Das Buch ist
so gut geschrieben, dass es die Verfasserin, im Gegensatz zu den meisten
Kolleginnen dieses «Genre», nicht nötig hat, auf die Tränendrüsen billiger
Sentimentalität zu drücken. Wahrheitsgetreue Berichterstattung ist mehr als
«Fiktion», als Romanliteratur, vorausgesetzt, dass sie literarische Qualitäten hat.
Es fügt sich dann zur Wirklichkeit, dem besten Künstler, noch ein zweiter
Künstler: der Schriftsteller. Das ist bei Emmy Moor der Fall. R.
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